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Beilage zu Nr . SS der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 3 . Februar 1882 .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 1 . Febr . 12 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . (Schluß aus dem gestrigen Hauptblatt .)

Mt Uebergang zum dritten Gegenstand der Tages¬
ordnung :

„ Begründung der Motion der Abgg . Lender und Ge¬
nossen über Abänderung der Bestimmungen des Gesetzes
vom 5 . Oktober 1863 , die Errichtung von Kreisver¬
bänden und die Ernennung von Bezirksräthe » betr . "

ergreift der Referent Abg . Rötling er das Wort . In
der 5 . öffentlichen Sitzung der Zweiten Kammer vom 21 .
November 1881 sei eine Motion angezeigt worden dahin
gehend : „ Es wolle von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzoge mit ehrfurchtsvoller Adresse eine Gesetzesvor¬
lage über Abänderung der Bestimmungen des Gesetzes
vom 5 . Oktober 1863 , welche die Errichtung von Kreis¬
verbände » und die Ernennung der Bezirksräthe betreffen ,
erbeten werden ." Im Aufträge der 20 Abgeordneten ,
welche jene Motion unterzeichnet , habe er zu bemerken ,
daß dieselbe im Wesentlichen die Aufhebung oder doch
umfassende Umgestaltung der bestehenden Kreisverfassung
und die Verlängerung der Amtsdauer der Bezirksräthe
anzuregen bezwecke .

Zur Begründung des gestellten Begehrens wendet sich
Redner zunächst einer eingehenden Betrachtung der Kreis¬
verfassung zu . Er führt an der Hand der einschlagenden
Bestimmungen des Gesetzes aus , ans welchen Grundsätzen
dieselbe beruhe und wie ihr namentlich der Gedanke zu
Grunde liege , die Selbstverwaltung innerhalb gewisser ab¬
gegrenzter Bezirke einzuführen .

Die mit dem 1 . Oktober 1864 in ' s Leben getretene Kreis -
versassung habe den Erwartungen keineswegs entsprochen .
Gar bald sei das Vertrauen der Bevölkerung dieser In¬
stitution gegenüber geschwunden , ja es habe sich in den
letzten Jahren eine entschiedene Abneigung dagegen geltend

emacht . — Die Presse enthalte mannigfache Kundge -

ungen dieser Stimmung ; die schwache Betheiligung bei
den Wahlen der Abgeordneten zur Kreisversammlung do -
kumentire dieselbe auf ' s neue und endlich spreche ein von
dem Stadtrath Karlsruhe an die übrigen Städte Badens
gerichtetes Schreiben die Unhaltbarkeit der bestehenden
Kreisverfassung unverhohlen aus . Diese letzte Anschauung
theilten auch die Unterzeichner der Motion . Die Haupt¬
gründe der sich kundgebenden Unzufriedenheit seien folgende :

Vor Allem liege der Kreisorganisation das Prinzip der
Verwaltung nach gemeinsamen öffentlichen Interessen zu
Grunde . Die Durchführung dieses Prinzips habe sich als
unmöglich dargethan ; namentlich wegen der Verschieden¬
heit der in den einzelnen Theilen des Landes herrschenden
Interessen . — Schon bei Berathung des Gesetzes sei auf
diesen Umstand hingewieseu und der Mangel gemeinsamer
In gressen hervorgehoben worden , allein ohne Erfolg . —
Ein weiterer Hauptgrund der Unzufriedenheit sei daraus
entstanden , daß den Kreisen durch das Gesetz Aufgaben
zngewiesen worden seien , die die Jnteressenverwaltung gar
nicht ode ' doch nur sehr mittelbar berührten . Gerade diese
Aufgaben aber belasteten die Kreise am meisten . Er er¬
wähne hier insbesondere die Leistung für das Landstraßen -
Wesen , für die Landarmen - Pflege sowie die Leistungen zur
Unterstützung bedürftiger Familien der zur Reserve oder
Landwehr Einberufenen . — Uebertrüge man diese Lei¬
stungen auf den Staat , so müßten die nöthigen Beträge
allerdings im Wege der Steuer erhoben werden ; allein die
Leistungen würden dann wenigstens nach Verhältniß der
Steuerkraft vertheilt . Am auffallendsten zeige sich die

Camille Saiut - Saeos im Konzert des Großherzoglicheu
Hoforchesters . I .

Karlsruhe , S1 . Jan . Was wohl das Ausland dazu sagen
würde , wenn ein Deutscher in fast herausfordernder Weise ihm
gegenüber mit seinem Deutschthum großgethan hätte und nur
kurze Zeit darauf in 's Ausland reisen wollte , um dort Ruhm
und Reichthum zu erobern , welche Güter ihm sein Deutschthum
nicht ciubringt ? Die Antwort auf diese Frage ist schwerer zu
finden als diejenige auf die andere Frage , was die Deutschen
thuu , wenn ein Ausländer , ein Franzose » . B . , sich derartige
Nothwendigkeiteu erlaubt ? Der Triumphzug » welchen Hr .
Saint - SasnS augenblicklich durch Deutschland macht , ist eben
die gewünschte Antwort . Hr . Saint - SaönS war noch dar
ungefähr 6 oder 8 Jahren in Deutschland (Leipzig und Wien

ausgenommen ) fast gänzlich unbekannt , ja wenn er eS offen sagen
will in seiner Heimath , in Frankreich , ebenfalls , vielleicht noch
« ehr als in Deutschland ; denn im Jahre 1877 mußte ein Deutscher
die Sekretäre der Natioualb bliothek in Paris und der dortigen
Konservatoriumsbiblioihek darauf aufmerksam machen , daß der
größte Theil der Samt - Saens 'schen Partituren unter den Na -
tioualwerken nicht zu finden sei , während Gounod , Offenbach
und viel schlimmeres Gclich ter sich in Menge vorfauderr . Dem¬
selben Deutschen passirt « eS zu jener Zeit , daß unter drei Listen
französischer Komponisten , welche er sich von kompetente » Mufik -rn
anfertigeu ließ , blos eine den Name » Saint - Sasns trug und
diese auch nur , « eil damals im ThäLtre Lyriqne d ffcn li -nbro
ä'argem (mit wenig Erfolg ) — » ersucht wurde . Die Erfolge
Sarasate 's in Deutschland v -rarilaßten Saint - Sasns , sein Vir¬
tuosen - und Komp «nistenhell hier ebenfalls zu versuchen . Viel¬
leicht mochte auch die günstige Aufnahme , welche sein vauso maeadre
schon vor seiner Ankunft gefunden hatte , der Beweggrund ge¬
wesen sein : kurz, er durchreiste in densJahreu 1878 und 79 Deutsch¬

bestehende Ungleichheit der Belastung der Kreise bei der
Landarmen -Pflege . Hier seien die an der Grenze des
Landes gelegenen Kreise am schwersten betroffen . — Es
erschienen die Kreisverbände vielfach als eine Staats -
budgetserleichterungs -Anstalt .

Ferner sei der Apparat der Kreisverwaltung zu kost¬
spielig . Die Leistungen stünden nicht im Verhältniß zu
den Kosten . Die Zuweisung an den Staat würde eine
Ersparniß herbeiführen . — Weiter sei die Thätigkeit der
Kreisverbände vorzugsweise durch Gegenstände in Anspruch
genommen , die nicht zur Selbstverwaltung gehörten . Die
Ausgaben für die gesetzlich gebotenen Leistungen seien un¬
gleich höher , als die für die freiwilligen Leistungen . —
Zudem glaube man , daß bezüglich der eigentlichen Selbst¬
verwaltung die Koncentration nicht absolut geboten sei ,
daß man dieselbe vielmehr den einzelnen Gemeinden über¬
lassen könne . — Den Gemeinden fehle überdies das Ver¬
trauen in diese Koncentration . In der That sei auch mit
Recht zu bezweifeln , ob die Mitglieder der Kreisversamm¬
lung , die nur während weniger Tage im Jahre zusammen¬
kämen , Gelegenheit hätten , sich mit den zur Berathung
gelangenden Gegenständen genügend bekannt zu machen und
sich von dem Vollzug der gefaßten Beschlüsse zu überzeugen .

Eine weitere Beschwerde richte sich gegen die künstliche
Zusammensetzung der Kreisversammlung und das kompli -
zirte Wahlverfahren . Die Absicht , alle Kreise von In¬
teressenten beizuziehen , werde hierdurch nicht erreicht . Am
größten sei die Unzufriedenheit mit den indirekten Wahlen
der Kreisabgeordneten . Man erblicke darin ein System
der Bevormundung , das um so schwerer empfunden werde ,
als die Wahlen zum Reichstag direkte seien . — Zudem
machten sich leicht bureaukratische Einflüsse geltend durch
die Stellung des Kreishauptmanns , des Landeskommissärs ,
die Möglichkeit der Zuziehung weiterer Verwaltungsbe¬
amten , das Recht der Staatsregierung , die Kreisversamm¬
lung aufzulösen . Das Alles vertrage sich mit einer wah¬
ren Selbstverwaltung nicht und so erscheine das Mißtrauen
gerechtfertigt .

Zu der Betrachtung der gesetzlichen Bestimmungen be¬
züglich der Bezirksräthe übergehend , tadelt Redner ,
daß hier in Folge des indirekten Wahlmodus lediglich
eine Präsentation stattfinde . Mißgriffe in den Persön¬
lichkeiten der Bezirksräthe seien in Folge davon kaum zu
vermeiden . — Sollte dem Antrag auf Beseitigung der
Kreisverfasfung nicht stattgegeben werden , so müßten jeden¬
falls andere Bestimmungen für die Aufstellung der Vor¬
schlagslisten gegeben werden . Diese sollten durch direkte
Wahlen innerhalb der einzelnen Amtsbezirke gebildet wer¬
den , dann würde das Vertrauen der Kreiseingesessenen
nicht ausbleiben . Die Regierung könne ja dann doch aus
der Vorschlagsliste ihre Auswahl treffen . — Es sei aber
ferner eine Verlängerung der Amtsdauer der Bezirksräthe
dringend geboten ; auch aus geschäftlichen Rücksichten . Bei
einer Amtsdauer von nur zwei Jahren , wie sie zur Zeit
bestehe , müßten naturgemäß nicht nur Erfahrung , Ge¬
wandtheit und Sicherheit in der Handhabung der Geschäfte
mangeln , sondern auch die Abhängigkeit zunehmen . —
Eine Ausdehnung der Amtsdauer auf 6 oder doch min¬
destens auf 4 Jahre erscheine dringend geboten .

Endlich bedürfe es der Einführung einer genauen Dienst¬
instruktion für die Bezirksräthe .

Dies seien die Hauptpunkte . Allerdings hätten die
Motionssteller nur in allgemeinen Zügen Andeutungen ge¬
geben , weil ihnen zur Ausführung im Detail das statistische
Material fehle , sie glaubten aber gleichwohl den Nach -

laud und erntete einen Ruhm und eine Anerkennung , wie er
beide in Frankreich bis heute noch nicht gefunden hat . — Viel¬
leicht lag der Grund darin , daß Schumann , Wagner und Liszt
die Deutschen musikalisch gereifter gemacht hatten . — Um so mehr
mußte es die ganze deutsche musikalische Gesellschaft überraschen ,
al - im Anfang v»rigeu Jahres derselbe Franzose , dem , offen ge¬
sagt , Deutschland eine künstlerische Heimath geschaffen , dasselbe
Deutschland zu Gunsten seiner eigenen Nation — verläugncte .
Es gehört nicht hieher , zu untersuchen , mit welchem Recht , noch
aus welchen Gründen er eS gethan hat . Die Thatsache steht
fest und dokumentirt eine förmliche Lossagung von Deutschland .
Daß ihn dieser Umstand indessen weiter nicht genirt hat , daß er
fröhlich und heiteren Mulhes zurückgckommeu ist , ist schließlich
auch nur seine Sache ; daß aber Deutschland sich eine derartige
Behandlung gefallen läßt , ja , wie es scheint , zum Dank dafür
noch freigebiger mit seiner Anerkennung geworden ist , das ist ein
neuer Beweis , daß die Deutschen durch ihre noch von keiner
Nation übertroffene Schwärmerei für alles Bedeutende in der
Kunst an dem Sichdeutschfühlen bis jetzt verhindert sind .

Hr . Saiut - Saöns trat am Samstag Abend in dreifacher
Eigenschaft vor daS Karlsruher Publikum : als Komponist , Diri¬
gent und Klaviervirtuose . Als letzterer nimmt er eine große
Stellung ein unter den Virtuosen der Jetztzeit . Was die Be¬
herrschung de» rein technischen Materials des Klaviers anlangt ,
kommt ihm vielleicht Keiner gleich , selbst ein Bülow und eia
Rudinstein nicht . Die gleichmäßige Ausbildung der einzelnen
Finger in Bezug auf Kraft und Anschlagsvarietät ist eine außer¬
ordentliche . Dieser Vorzug befähigt ihn , die unglaublich schnell¬
sten Tempi mit Leichtigkeit zu ermöglichen . Leider wird diese
Schnelligkeit bei ihm immer mehr zur Laune und er verdirbt sich
selbst den Eindruck , den sonst der letzte Satz seines Klavierkoa -
zerrs und der Liszt '

sche Marsch mache » würden . Was die Vor¬
führung des Liszt 'schen Stücks betrifft , so zeigt dieselbe eine große

weis der Umgestaltunzsbedürftigkeit des in Rede stehenden
Gesetzes genügend dargethan zu haben .

Die Vorschläge der Unterzeichner der Motion gehen dahin ,
1) daß die durch das Gesetz vom 5 . Oktober 1863 ge¬

schaffene Kreisverfassung aufgehoben wird , eventuell , daß
die Kreisversammlung eine einfachere Zusammensetzung
erhält , die Kreisabgeordneten von den Kreisangehörigen
in direkten Wahlen gewählt werden und die Kreisverbände
von der Besorgung der Landarmen -Pflege und der Lei¬
stung von Beiträgen zum Bau und zur Unterhaltung der
Landstraßen entbunden werden ,

2 ) sowie endlich , daß die Vorschlagslisten für die Er¬
nennung der Bezirksräthe auf Grund direkter Wahlen für
die einzelnen Amtsbezirke durch die bei den Wahlen zum
Landtag wahlberechtigten Einwohner des Bezirks auf¬
gestellt werden , die Amtsdauer der Bezirksräthe auf 6
oder doch mindestens 4 Jahre verlängert und für dieselben
eine besondere genaue Dienstinstruktion eingeführt wird .

Ueber das künftige Schicksal der vorhandenen Kreis¬
anstalten äußert sich Redner dahin , daß zunächst die be¬
stehenden landwirthschaftlichen Winterschulen als freiwillige
Gemeindeanstalten beibehalten werden könnten , daß die
Kreis -Pflegeanstalten theils zu Staatsanstalten für die
Pflege der Landarmen , theils für polizeiliche Arbeits¬
anstalten verwendet werden , theilweise aber zu Gunsten
der Kreiskasse veräußert werden sollten .

Die Tilgung der vorhandenen Kreisschulden würde man
theils durch Veräußerung von Kreisvermögen , theils durch
Vertheilung auf die betheiligten Gemeinden vornehmen
können .

Was endlich die Verwaltung der gemeinsamen Interessen
betreffe , so sei die Zahl der letzteren gering und man
könne diese Verwaltung füglich den Gemeinden und Ge¬
meindeverbänden überlassen .

Es würden sich hiernach aus der Aufhebung der Kreis -
verfassung keinerlei Schwierigkeiten ergeben .

Redner wiederholt hierauf die bereits mitgetheilten An¬
träge der Motion .

Staatsminister Turban : Es sei nicht seine Absicht ,
sich heute eingehend über die Ausführungen des Herrn
Vorredners zu äußern . Er nehme an , daß die Motion
zu gründlicher Prüfung wohl einer Kommission werde
überwiesen werden , und behalte der Großh . Regierung
vor , in einem späteren Stadium sich des Näheren darüber
auszusprechen .

Allerdings sei die Kreisverfassung in den letzten Jahren
vielfach angefochten worden , und darum könne eine allsei¬
tige sachliche Erörterung der Frage jetzt nur von Nutzen
sein . Diese werde aber zu anderen Ergebnissen führen ,
als die Antragsteller glaubten . Auch die Großh . Regie¬
rung habe sich schon ernstlich mit dem Gegenstände be¬
schäftigt , sei aber nach eingehender Prüfung zu keinem
andern Resultat gekommen , als daß die Aufhebung der
Kreisverfassung weder thunlich noch zu wünschen sei ; und
was die positiven Vorschläge der Antragsteller betreffe ,
so vermöge er nach dem ersten Eindruck in denselben keine
Verbesserung des Bestehenden zu erkennen , keine ersprieß¬
lichen Wirkungen von ihnen zu erwarten .

Der Präsident zeigt hierauf dem Hause an , daß
nach einer Mittheilung der Abgg . Betzinger und Genossen
die Motionsbegründungen gedruckt werden und dann an eine

! Kommission gehen sollen ; er schlage dagegen vor , die
! Motionsbegründung zunächst drucken zu lassen und dann
! nach Ablauf von drei Tagen über die geschäftsordnungs -
. mäßige Behandlung derselben abzustimmen .
^ Dieser Vorschlag wird angenommen .

Bedenklichkeit : Saint Saöns behandelte dasselbe nur technisch ,
die Poesie des Scherzo 's , die Plastik des Marsches gingen dabei
gänzlich verloren . Die Liszt 'schen Figurationen gleichen den
Arabesken eines großen architektonische» Werkes : macht mau die
Nebei sache zur Hauptsache und läßt die Schärfe der Linien falle » ,
so fällt das Ganze . Ter einzige Virtuose , welcher , natürlich
außer Liszt , sich vor dieser Klippe hütet , ist Hans v . Bülow ;
deßhalb erzielte derselbe gerade mit dem in Rede stehenden Stück
den größten Erfolg . Bülow 'S Rhythmik ist außerdem eine weit
innerlichere als die Saint -Saöns 'sche und des Erster » Phrafiruns
eine viel plastischere als die des Letztem . Groß war trotzdem der
Erfolg , welchen Saint -SaönS als Klavierspieler bei dem hiesige »
Publikum erzielte . Der Bortrag des Liszt 'schen Stücks veran¬
laß » das Publikum zu dem Verlangen nach Zugabe , welches
Verlangen durch die Vorträge des Schumann 'schen „Abschieds
aus den Waldszenen " (Op . 70) und einer Bach 'schen Gavotte i»
Saint Saöns Bearbeitung (bei Dnrand in Pari » unter Nr . 10
der Bach - Bearbeitungen erschienen) erfüllt wurde .

! Saint - SaönS dirigirte das Präludium zn seinem Oratorium
! „ Die Sündflulh " und die symphonische Dichtung „ Die Ingen »
! des Herkules " . Als Dirigent ist er bei weitem innerlicher wie

als Klavierspieler , obgleich auch hier daS Virtuosenthum oft der
! künstlerischen Durchführung den Rang »bläust . — Seine Kam -

Pofitivnen sollen in einer zweiten Besprechung näher bettacht et
werden .

Anm . d . R . Die Zustellung von Freibillett » an die „Karlsr .
Zlg .

" hat den Zweck , eine Besprechung stattgehabtcr Kuustleistun -
gcn durch die betr . Recenseuten zu ermöglichen , Vorbesprechun¬
gen liegen im Ermessen der Redaktion . Wenn nun eine zur Ver¬
öffentlichung ungeeignete Vorbesprechung nicht ausgenommen
wurde , so mußte dies der Redaktion zur Last gelegt werden « atz
nicht dem musikalischen Berichterstatter , der v«n der Sache gar
keine Kenutuiß hatte .



Der Präsident ersucht hierauf die Mitglieder des
Hauses, zum Zweck der Wahl der Kommissionen für die
Gesetzesoorlagen der Großh . Regierung in Abtheilungen
zusammenzutreten, und unterbricht aus diesem Grunde die
Sitzung auf etwa 10 Minuten.

In wieder eröffneter Sitzung verkündet sodann der
Präsident das Resultat der Wahlen .

Die Kommission für den Gesetzentwurf betr. die Auf-
befferung gering besoldeter Kirchendiener aus Staats¬
mitteln besteht aus den Abgg . Kiefer , » . Neubronn ,
Ganther , Strübe , Schmidt (Karlsruhe ).

Die Kommission für das sog. Etatgesetz aus den Abgg .
v. Buol , Blum , Fieser , Pflüger , Friderich .
Die Kommission für den Gesetzentwurf betr. die Abände¬
rung des Gesetzes vom 24. Juni 1874 , besondere Be¬
stimmungen über die Verfassung und Verwaltung der
Stadtgemeinden aus den Abgg . Bär , Flüge , Mays ,
Gesell , Hoffmann .

Das Haus beschließt , diese Kommissionen um je 10 Mit¬
glieder , und die Kommission für das Gesetz betr. das
Forststrafverfahren um 2 Mitglieder zu verstärken .

Mit Uebergang zum letzten Gegenstand der Tagesord¬
nung : „ Berathung der Berichte der Budetkommission über
die Rechnungsnachweisungen des Großh . Finanzmini¬
steriums für 1878/79 " ergreift der

Abg . Friderich das Wort , um dem Abg . Edelmann
nachzuweisen, daß sein bei dem außerordentlichen Etat des
Wasser- und Straßenbaues (Etatsperiode 1876/77 ) in der
11 . Sitzung der Zweiten Kammer geäußertes Bedenken
durchaus unbegründet gewesen sei .

Es werden hierauf die Berichte über die Rechnungs¬
nachweisungen des Großh . Finanzministeriums für 1878/79
erstattet , und zwar von dem Abg . Reichert über Tit.
I—IV, XII, XIII, XIV, XV , von dem Abg . Ganther
über Tit. V , von dem Abg . Schoch über Tit. VI , von
dem Abg . Schneider über Tit . VII, VIII, IX, X, XI.

Der Antrag der Budgetksmmission ist jeweils auf Er¬

klärung der Nichtbeanstandung gerichtet uud wird ohne
jede Debatte angenommen.

Der Präsident theilt hierauf dem Hause den Einlauf
folgender Interpellation mit :

Die Unterzeichneten beehren sich , folgende Anfrage
an die Großh . Regierung zu richten :

Welche Stellung nimmt die Großh . Regierung zu
der bundesräthlichen Vorlage: die Einführung des
Tabaksmonopols betr., ein ?

Unterzeichnet ist die Interpellation von den Abgg.
Schneider , v. Feder , Förderer , Röttinger ,
Schober , Wacker , Nopp , Birkemayer , Fischer »
Otto , Käst , Maurer , Edelmann , Flüge .

Die Interpellation wird nach Maßgabe der Geschäfts¬
ordnung behandelt werden .

Hiermit ist die Tagesordnung erschöpft und der Prä¬
sident schließt die Sitzung.

Badische Chronik .
X Aus Bade « , 2. Febr . Die Nummer 5 des „Landw.

Wochenblattes" enthält zwei Aufsätze : Ueber den Rebbau im
Taubergrund uud die Verhandlungen des Weinbau-Kongresse - in
Heilbronn und über Verwerthung der Molkereiprodukte.

Vom Bodensee . In Folge des niederen Wafferstandes
mußten mit 30 . v . M . nun auch die Dampfbost -Fahrten zwischen
Schaffhauseu- Dießenhofen eingestellt werden . Während der
Dauer der Einstellung der Damboot -Fahrten wird rinOmnibus -
KurS eingerichtet . Die Beförderung der Güter findet Per Achse statt.

Vom Büchertische .
Von P . K . Rosegger 's „AusgewähltenSchrifte »"

(in 60 Lieferungen 5 50 Pf . — A . Hartleben's Verlag in Wien)
sind unS bereits die Hefte 41—50 zugekommen . Dieselben ent¬
halten die „Waldheimat" in zwei Bänden und den Anfang des
Schlußbandes der Sammlung unter dem Titel „Feierabende" .
Ist der „ Waldschulmeisier " bisher Rosegger's bedeutendstes Werk,
so ist die „Waldheimat" sein bestes , vollendetstes. ES sind Er -
siinerungen aus seiner Kindheit in den verlornen Waldbergen,
aus seinem Hirten- , Bauern - und Handwerkerlcbcn . Die Er¬
fahrungen, die sich der Dichter auf seinem seltsamen Lebenswege

erworben, hat er in der „ Waldheimat" in feiner Weise «iederge -
fchrieben . „ Wenige Bücher werde» geschrieben, " sagt die „BreSl .
Ztg .

" , „ die man mit einem so innigen Behagen lieSt , die eine»
so nachhaltigen Eindruck machen , als dieses ." Auf die „Feier¬
abende ", welche die interessante Biographie deS AutorS enthalten,
werde« wir zurückkomme », sobald die Schlußhefte der Sammlung
vorliegen.

Entwickelungsgeschichte desGeistes derMensch -
heit . In gemeinverständlicherDarstellung von Gust . Diercks .
Berlin bei Theodor Hofmann . Zweiter Band . Während in
dem schon früher in d. Bl . besprochenen ersten Bande Dr . G .
Diercks ein anschauliches Bild von dem gesammten Entwicklungs¬
gänge der Völker deS AlterthumS . Aegypter , Chinesen , Inder ,
Eramier . Semiten , Griechen. Römer , entwarf , beschäftigt sich
der vorliegende Band mit Mittelalter und Neuzeit. Die Ger¬
manen und daS Christenthum , die Araber und den Islam , die
Renaissance in Italien , Spanien , Portugal und Frankreich,
die französische Aufklärung und ihre Folge, die Revolution . wie
die deutsche Skepsis werden iu eingehender Wesse geschildert ,
vr . Diercks faßt seine Ansicht über den Gang her Geschichte in
folgenden Worten zusammen : „Die Entwicklung der Geistes-
gcschichte des AlterthumS hatte uns gezeigt . daß der Orient im
Allgemeinen in den Banden der Sinne , der religiösen Offen¬
barung und der praktischen LebenSinterefsen befangen gewesen
war , baß erst der griechische Geist sich zum denkenden Verstände
erhoben hatte , der in den Römer» praktische Tendenz annahm .
Nun sehen wir , wie der Geist der Menschheit , nachdem er über
anderthalb Jahrtausende in Unfreiheit gewesen und sich wieder
de« Glauben hatte unterordnen müssen , durch Skepsis und Ra¬
tionalismus endlich von Neuem seine Freiheit erlangte , deren er
bedarf, um Großes und Selbständiges zu schaffen . Doch dieser
Freiheit ist nur « erth , wer sie in vernünftiger , das Wohl der
Menschheit fördernder Wesse benutzt . Die ganze Menschheit
dieser Freiheit « erth zu machen , sie sür dieselbe zu erziehen , ist
die große Aufgabe der Zukunft. "

Zu beziehen durch die G. vraun 'sche Hofbuchhandlung, Karlsruhe .
« » » »»« » »» » «»»»» »» » « »»» MWMMMIMMWWMNNWWNW » »» « » » »» »

Eingesandt : Musikfreunde wird die Nachricht interessireu ,
daß der im Konzert vom 28 . Januar von Camill Saint - Saöns
gespielte große Konzertflügel von C . Bechstei » in dem Maga¬
zin seines Vertreters , des Hoflieferanten Ludwig Schwer - -
gut dahier z . Z . aufgestellt ist. Der freundlichen Einladung
des Letzteren folgend, hat Einsender daS Instrument — ein wah¬
res Meisterwerk — bereits in Augenschein genommen, und jedem
Musikfreunde, wird sicherlich gleich freundltches Entgegenkommen
seitens des Herrn Schweisgut zu Theil werden.

Handel «nd Berkehr .
Handelsberichte .

4proz . Großh . hessische Guldenobligationen .
Die StaatSschulden -Kommissioukündigt sämmtlichc 4Proz . Gulden-
obligationcn von 1824/25 und von 1867 zur Heimzahlung auf
den 1. Juli d . I . Den Besitzern steht aber bis dahm auch der
Umtausch in 4Proz. Markobligationen al pari frei .

Wien , 1 . Febr . Der Einliisungskurs der in Silber zahl¬
baren österreichischen Eisenbahn- Coupons ist vom 1 . d . M . ab
bis auf Weiteres auf 85'/, festgesetzt.

Paris , 1 . Febr . Die Liquidation in Renten fand zu nie¬
drigen Kursen statt , verursacht durch Zwangsverkäufe bei Cou-
liffenfirmcn , die keine Reporteure fanden. Rente» erholten sich
nach der Liquidation sehr lebhaft. Reports auf 5pr,z . Anleihe
sanken von 45 auf 10 Cent. Käufe m gute» Wertben fanden
fortwährend statt ; sie brachte » zum Schluß der Börse eine all¬
gemeine Aufbesserung hervor.

Berloosnnae « . Hamburg . Prämienziehung der Köln -
Mindener Loose. 55 .000 Thlr . auf Nr . 139331 . 10,000 Thlr .
auf Nr . 122349 . 4000 Thlr . auf Nr . 155054. Je 2000 Thlr .
auf Nr . 139315 uud 153093 . Je 1000 Thlr . auf Nr . 108024 ,
153064 und 184239 . 500 Thlr . auf Nr . 13803 . Je 200 Thlr .
auf Nr . 7757 . 46930,46934, 49795, 52799, 71478 , 85988,108040,
145136 165577 und 165597 .

Wie » . 1 . Febr . Scrienziehung der 1860er Loose. 8889
11470 12715 3047 10313 9901 7673 13931 13352 16286 3990
16890 5536 6185 16759 12047 6481 11648 3960 4911 4907 17129
11157 5288 6806 186 7913 7957 10222 19653 14649 7672 2905
4260 16622 13928 1045 4824 6662 16943 7086 15384 9599 18075
14729 10248 7526 4614 9715 8948 14356 12266 13948 11819
16685 8309 8431 6345 5769 6022 9662 5045 10894 978 8285 4685
12003 6116 18749 14416 9761 6362 15657 12044 6673 4959 7381
16978 1976 19217 1756 626 3315 8544 6458 13293 8643 3757
9087 17131 15178 16237 10323 9750 11636 4955 4293 4625 8785
858 265 17097 15875 3611 15169 .

Patentliste . (Aufgestellt durch das Patent -Burean von Rich.
Lüders in Görlitz.) X Patentanmeldungen in Baden .
Joseph Blank in Heidelberg , Heizbare Badewanne ; Georg
Wirsum in Baden - Baden . Neuerung an geruchlosen AbortS-
anlagen. (Zusatz zu P . A. N . 26918 .) ö . Patentertheilungen
in Baden . W . Lorenz in Karlsruhe . Maschine zum Ein¬
setzen von Zündhütchen in Gewehrpatrouen . (Zusatz zu P - R .
15867).

Köln . 1. Febr . Weizen loco hiesiger 24.50 , loco fremder
23 .50, per März 23.30, per Mai 23 .10 . Roggen >oeo hiesiger
20 .50 , Per März 17 .50, per Mai 17 .25. Hafer loco 16 .50.
Rüböl iooo 30 .25, per Mai 29.30 , per Oktober 29.30.

Bremen , 1. Febr . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white lovo 7.10 , Per März 7 .30 , Per April 7 .40 . per

Mai 7.50 , per August-Dez. 8.25. Ruhig . Amerik . Schweine¬
schmalz Wilcox (nicht verzollt) 56 '/».

Pesth , 1 . Febr . Weizen loeo ruhig, auf Termine fester . Per
Frühjahr 12 .42 G - , 12.45 B . . Per Herbst 11 .22 G . , 11 .27 B .
Hafer per Frühjahr 8 .50 G . . 8 .52 B . Mais Per Mai -Juni
7 .42 G . , 7 .45 B . Kohlreps per August-Sept . —. Wetter : schön.

Pari - , 1 . Febr . Rüböl Per Febr . 70 .25, per März 71 .50,
per Mai -Aug. 73 .— , per Sept .-Dcz . 73 .— . — Spiritus per
Febr . 57. 75, per Mai -Aug . 60.75. — Zucker , weißer, disp .
Nr . 3, per Febr . 64 .—, per Mai -Aug . 66 .10. — Mehl , 9 Mar¬
ken , Per Febr . 65.50, per März 65 .50, per März -Juni 65 .50,
Per Mai -Aug . 65.—. — Weizen per Febr . 31 .25, per März
31 .25 , per März -Juni 31 .50, per Mai -Aug . 31 .—. — Roggen
Per Febr . 21 .—, per März 21 .—, per März -Juni 21 .— , per
Mai - August 20.75.

Antwerpen , 1 . Febr . Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Weichend . Raffinirt . Type weiß, diSP . 18 h., 18 B .

New - Nork , 31 . Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in New -
Bork 7 '/« , dto . in Philadelphia 7 ' /, , Mehl 5.35, Roth « Winter -
weizen 1 .45V« . MaiS (old mixed) 71 , Havanna - Zucker 7,
Kaffee , Rio good fair 9 ' /» . Schmalz (Wilcox) 11'

,
's , Speck 9' /« ,

Getreidefracht 4.
Baumwoll -Zufuhr 13,000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien

10000 B ., dto. nach dem Continent — B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Fra « kf « rter : Ärrrse vom 1. Februar 1«82
fl 96V, 5 Vorarlberger fl. 84 /»

5 Gottharsl — UlIer .Fr . 99 "»
4 Schweiz. Central 92V»
5 Süs - Lomo . sscior. Fr S7" 6 ,

r»»« --- «na. ». w Wg., i « srl Bank, — »ml. 1. «
». » . -- » «« r. . »

StaatSpaptere .
Bade» 3' /, Obligat , fl. 96 ' /»

. 4 . fl- 100 V,

. 4 . M . 100" /»,
Bayern , 4 Obligat . M . 101
Dmssch.4ReichSanl.M . 100 ' /»
Preußen4 ' /,V,Cous . M . 104' »

. 4' /,Co«solSM . 100»/,
Sachse» 3' /» Reute M . 79 ' /«
Wtbg .4' /,O .V78/7SM . 105

„ 4Obl . M . 100 ' »/»,
Oesterreich 4 Goldrente 78'/,,

« 4' /,Silberrte . st. 64'/»
» 4' /,Papierrte . fl . 62 ' /,
„ SPapierr .v. 1881 75 ' /,

Angara 6 Goldreute fl. 101 ' /,
. 4 „ fl. 72' /,

Jtauen 8 Rente Fr . 86 " „
NmaSuieu 6 Oblig . M .101" V,
Rußland 5Obl . v. 1862 ^ 85V. ,

. 5Obl .v .1877M . 8S >
„5ll .Orielltalll .PR5 ?" „
. 4 Tons. v. 1880R . 71 '/. I

Schweb. 4 in Mk. 97",
Span .1' /»« uSl.Rat .Piast . 26V,
Schw.4'/»Bern .v .1877F. 102V,

. 4«/,Bern1880F . 98 ' /»
N .-« mer.4V,E .pr .18S1D. 111
N .-« mer.4T .pr .1907 .D . 115 ' /,

Bank-Aktie».
4' /rDeutscheR.-Ba »kM . 148
4 Badische Bank Thlr . 113
8 BaSler Bankverein Fr . 174
4 Darmstädter Bank fl . 152 ' /,
4 DiSc .-Kommand Thlr . 181 "»
SFrarckf .BaukvereinThlr . 102
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 251
8 Rhein .Kreditbank Thlr . 113 ' ,»
5D .Effekt - u.Wechsel-Br .

40V» einbezahlt Thlr . 131' /,
Eisenbahn-Aktie«.

4tzeidelberg-SveverThlr . 51V,
4Heff. Ludw .-BahnThlr .
4Meckl.Kriedr.-Franz M .
8 ' /, Oberschles .-St . Thlr .
4' /,Pfälz . Maxbaha fl.

100'/.
162 ' /«

249
126

4 Pfälz . Rordbahn fl 96V,
4 Rechte Oder -llfer Thlr . 170 ' /,
« ' /, Rhein-Stamm Thlr . l61
4 Thüring . l -it . 4 . Thlr . 207V, ,
8 Böhm . West-Bahn fl 265 '/,
8 Gal . Karl -8nd« .-B . fl WO'/»
8 Oest Frauz -St .-Bah « fl 256V«
8 Oest. Süd -Lombard fl 101
8 Oefl Nordwest fl 179
8 , . 1-it . S . fl 189
8 Rudolf S. 142

Eisenbahn-PriaritSte ».
4 Heff. Ludw .-B . M . 99 " ,
4 Pfälz . Ludw .-B . M . 100
8 Elisabeth-Gisela fl —
5 , Liur-Bndw .fl 85 ' /»
8 Frauz -Josef v . 1867 fl 86
4VkGal.T .-Lud .l .-lV.E .fl 84' /,
8 Mähr . Greaz -Bahafl 69 ' /,
8 Oest. Nord« . Golo-

Obl . M . 102 " /,,
8 Oefl Nord « . I -it. 4 . fl. 36 ' ,
5 Oest. Nord« . I-k 8 . fl 85V«

c
8 Süd-Lomb. Lcior Fr.
8 Oest . ZtaatSb.- Pcio . fl
3 dto. l— § tll S. Kr .
3 Livor, llir . 0,0iu . 12 ,
8 ToScaa. Central Fr.

Pfaaovriefe .
4V. RH . Hyp .- M Mbr .

S . M -32. lOlV«
4 dto . 93V,
8Preu8.Ceat.-Bod.- Cred.

verl . 5 110 N.
4 dto . . äiaol » .
4'/-Oest. B .-Ccd . - « »flfl
8 Nass . 8a» .-Cred. Z N.
4V» SÜd - Bod .- Cc.-Pfdb .

Verzinsliche ckoose.
3"»Eöln- Niad .Thlr. t00 126'/.
4 Bayrische . 100 136 V
4 ya-ttlh - . 100 134

54
114 '/ .

74",
53V,

87

114

83
100

4Meia . Lc. Lfdd. Lhlr . 100 119 ' /,
8 Oldeabarger „ 40 124V«
4O - stecr. v . 1S54 fl 250 111
8 , o . 18S1 » 500 —
4 Raab - Grazer Thlr . 100 91" /„
flaverztaSttchezraofepr . Stück .
Baüsschr st . SS- Loose 218.—
Scaam ch« . Thlr . 20-Loose10140
Oest. st 1» Looseo . 1364 322
Oester. Kreditlsosefl 100

von 1858 328 .—
Ungar . ZlaatSlaoke fl . 100 226 .—
Lasbacher fl 7-Loose 34.20
Augsburger fl 7 - Loose —.—
Fceiburzec Fr . ts - Loose —.—
Rnläaoer Fr . 10-Loose 14 .30
Rriaiager fl 7-Loose 27 .60
Zch» e» . Thlr. 10- Loose —

iVechsel nntz Gerten .
Paris knrz Fr . 100 81 .40—50
Wien kur, fl IM r 70.70
Amsterdam kur»st. 100 168 .55
Loaoon kur , > 8? Zt . 20 48

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

S.83- SS
4.16- 20

16 .28—27
16.70- 7S
20.35—4»

« tädte-Obliaatione » , »nb
Industrie -Aktie».

4 KarlSruherObl .v. 1879
4 ' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheim« .
4 ' /, Baden -Baden „
4' /, Heidelberg Obligat .
4 Frelburg Obligat .
4 Konstanz« Obligat .
Ettling « Spinnerei o. ZS.
KarlSruh .Maschiueaf . dto. 107' /,
Bad . Zuckerfabr., ohne ZS . —
SV»De«ssch.Phön . 20V» « , . 179'/,
4 Rh . Hypoth .-Bank 50V»

be» . Thl .
Reichsbank DiScoat
Franks. Baak . DiScout

Tendenz : sehr fest.

101
101
101

99V,
112

114
SV.
SV.

Mittheilnng
des

Statistische« Bureans .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh «nd Heu

für Januar 1882 .
Bergl -Berordnung Großh .Mmisterium!
des Innern vom 7. September 1875
„die Naturalleistungen für das Hee

betreffend ".

Orte

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
BAingen .
Freiburg .
WZ"'.
« nichjal .
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach .
Werlheim .

Haf « Stroh
(Roggen ) Heu

1 Zentner

— 2. 85 3 . 63
7. 34 — - --

— 2. 30 3. 20
7 . 64 3- 50 3. 50
8 . 31 3. 55 3. 67

- -- 4. 08 4 . 75
— 4. 50 5. 50
-- 4. — 5 —
— 3- 88 5. —
8. 19 4. 30 5. 20
7. — 4 —
7. —

Preise der Woche vom 22 . bis 29 . Januar 1882 . (Mitgethcilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .
WeizenKernenRoggenGerste

! Orte .
StrohHeu

E'
L

Kartoffeln
8 ^'L 8
K «

Vst

8rs

tnhöweG

.
Brod

.

Ochsenffeisch

!

Rindfleisch

I

hcsielfhuKKalbfleischHammelfleisch

I

Schweinefleisch
Butt

«

P«
kcütS01

Eiei

^
Breuuöl

Buchenscheitholz

ZL

KZ
8

Ruhr -
kohleu

Saar¬
kohle«

Erdöl

rS
2
K

§
StückGruben

-

kohlmStückGruben¬kohlen

1 Zentner iZtnr 1 Pfund 1 Liter 4 St « 1 Zentner

S 4 4 A S A 4

Konstanz . 12. 50 12 75 9- 25 S . 75 7 75 Konstanz . . 280>350 IM 25 19 1b 68 58 48 60 75 70 125 80 30 90 40 .— 27— — — — —

lleberlingen 12 35 12 25 9 . 45 9. — 7 . 80 lleberlingen . 2211300133 26 — 15 60 50 45 50 45 60 110 70 34 IM 36 — 24 — — — — —

Pfullendorf 1250 12- 10 9. M 9- 10 7. 35 Villingen . . 350350 60 25 18 15 60 50 SO 46 — 60 95 80 30 IM 26 — 20— — — — —

Meßkirch . — — — Waldshut . — 120 23 19 14 , 50 — so 60 60 95 90 28 80 31 — 23 — — — — —

Stockach . . 1240 1220 9 — 9 . — 7- 20 Lörrach . . . — 90 25 — 14« 60 55 ! 30 50 60 65 105 85 28 76 40 — SO— ISO — IM —

Radolfzell 12- 5012 . 30 9 . 35 9 40 7- 40 Müllheim . . 4M 450 65 24 17 13 56 50 — 45 60 60 IM 80 30 84 38— 18— IM 140 120 110

Hilzingen . 12- 40 - - 9. 25 9. 40 7. 70 Freiburg . . 370 380 80 26 18 13s 60 50 SO 50 60 60 IM 80 26 72 29— — IM 125 130 IM

Villingen . —. - 12. 70 — — 7- 65 Ettenheim . . 4M 450 85 25 18 14 -- 58 so 50 58 60 105 7 , 32 80 38— 22— 140 110 120 90

Vonndorf . - - - 13 . 05 - - - - _ Lahr . . . . 4M 400 90 24 16 14 60 SO 50 50 — 64 105 75 28 80 36— 22— — IM 105 SS

Müllheim . 12. 75 10 - 9. 50 8. 25 Offenburg . 4M 440 95 24 18 13s 60 SO 48 50 — 65 115 90 30 80 44— 23— ISO 110 140 —

Freiburg . 13 . 15 _ _ _ 10 . — — _ 8. 40 Baden . . . 375 50 / 75 — 18 14 68 60 60 52 80 60 120 IM 30 80 44.— 27 — ISO 115 ISS —

Löffingen . 12. 90 — Rastart . . . 45o !ö50 70 — — 15 74 50 — 46 70 66 105 90 28 92 40— 26— IM SO 120 —

Endingen . 13 — — — 9 . 75— Karlsruhe . 350 500 90 — — 15 68 52 52 46 70 68 120 90 26 90 32 — 22— 115 85 IM 75

Ettenheim 13 30 — — 9. 40 — Durlach . . — 450 90 25 15 14 , 60 SO — SO 66 66 HO 80 30 90 SO— 36— 115 85 88 68

Lahr . . . 13. 40 - - - - 9 . 75— Pforzheim . — — — — — — — — — — — — — — — - -- — — — — —

Offenburg 13. 15- - - s 65 965 8 35 Bruchsal . . 4M 500 75 22 16 14 64 52 — 52 70 64 95 80 28 80 54— St — 110 SO IM 85

Rastatt . . 13. — — 10. 25 9. 10 8 55 Mannheim . 430 520 IM 20 16 15 s 70 60 60 55 75 65 110 80 29 90 45 — 37 — 117 87 SS 70

Durlach . — 13. — - - _ _ _ 825 Heidelberg . — 450 80 24 18 15 62 SO — 50 60 65 110 80 24 80 46— 34— 110 70 — —-

Mannheim 13. — — 10. 45 — 8 15 Mosbach . . — 4M 83 20 14 IS , — SO — 50 — 60 IM 70 24 90 30— — - IM SO - - —

Mosbach . 1275 12. 25 10. - S — 7 . — Wertheim . . — — 78 20 14 11 50 45 30 40 45 60 90 70 24 90 40— 24.— IM IM — —

Wertheim . — — — — 7. — Schaffhauseu — - , — — — - - — — — — — — — — — — - - -— - — — —

Basel . . . — - - 8 . 90 — 870 Basel . . . . SM.33Ü 104 23 16 14 60 52 — 68 72 72 108 70 20 80 42— — — — —

Straßburg - - I - - SStraßburg . -

Druck » ud Verlag der irauu ' scheu Hofbnchdrnckerri .
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